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«Es merkts kein Mäntsch wänn mir mit eme Brocke heized.»

Reprodukte

X ist als Künstler bedeutender als Y: er

malt nicht nur Vier-, sondern
Sechsfarbendrucke

¦fr

Gesteigerte Bildung ist Bilderung.
¦it

Früher trug man die Haarlocke der

Angebeteten auf der Brust - heute hängt die

Reproduktion des Originals an der Wand.

¦fr

Ein Maler, auf dessen Werk kein Vers

paßt, darf mit Recht als nicht versiert
gelten.

Kunstausstellungen kommen denjenigen

zugute, die das Geld für Reproduktionen
nicht aufbringen.

it

Früher wurde die Avantgarde
unterdrückt; heute ist sie - überdruckt.

X macht Fortschritte in seiner Malerei,
hat er doch neulich mit einem Bild dessen

Reproduktion übertroffen.

Im Wechselrahmen feiert die Kunst
Flitterwochen.

Es ist der verachtete Sonntagsmaler, der

als einziger versucht, den Weg von der

Ansichtskarte zum Kunstwerk zu gehen.

Die Sehnsucht nach dem Schönen hat sich

zur Sehsucht verkürzt.

Reproduktionen an der Wand verraten
den ausgewogenen Menschen: das Bild
ist nicht teurer als der Rahmen.

Die Reproduktion ist die hygienische
Ausgabe des Oelgemäldes.

Walter Vollenweider

Hotel Anker Rorschach
Telephon 4 33 44 Dan Haus für gute Küche

Restanrations-Seeterrasse
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Lunch und Diners. Reichhaltige
Tageskarte. Dazu unsere vorzüg-
liehen Weine bester in- und
ausländischer Provenienzen offen und
in Flaschen.
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